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„Putzerlebnis“ neu erfunden
LUSTENAU Reinigungsprodukte 
sind wohl nicht das Erste, wor-
an man beim Thema Innovation 
denkt. Dass dieser Bereich durch-
aus hochinnovativ ist, beweist die 
Firma Rezi Microfaserprodukte 
GmbH. Das Unternehmen mit Sitz 
in Lustenau hat sich auf die Pro-
duktion und den Handel von Rei-
nigungsprodukten aus Textilien, 
Kupfer, Stahl und Schwämmen für 
den professionellen Bereich spezi-
alisiert.

Mit seiner neuesten Innovation, 
den kupferbasierten Reinigungstü-
chern Copper+, wurde es mit dem 
Innovationspreis 2021 des Landes 
Vorarlberg und der Wirtschafts-
kammer Vorarlberg ausgezeichnet 
sowie für den Staatspreis Innovati-
on 2021 nominiert. Patrick Bertsch, 
Geschäftsführer von Rezi, sieht 
den Preis als Honorierung der lang-
jährigen Labor- und Forschungs-

arbeit: „Der vor sechs Jahren von 
Rezi-Eigentümer Walter Intemann 
geborenen Idee liegt der Gedanke 
zugrunde, hygienische Reinigung 
ganz ohne Desinfektionschemie 
durchzuführen. Das wollten wir 
durch die Nutzung der natürlichen 
antimikrobiellen Wirkung von 
Kupfer erreichen. Gemeinsam mit 
dem Forschungsinstitut für Textil-
chemie und Textilphysik der Uni-
versität Innsbruck ist uns das auch 
gelungen.“

Hygienische Reinheit

Die Copper+ Reinigungstücher ent-
fernen nur mit Wasser auch hartnä-
ckigen Schmutz sowie Bakterien 
und Viren fast gänzlich. Möglich ist 
das durch die speziell entwickelten 
ultrafeinen Microfasern, die mit 
verflüssigten Kupferpigmenten flä-
chendeckend behandelt wurden. 
„Kupfer ist ein genialer Werkstoff, 
der vielseitig eingesetzt werden 
kann und geradezu prädestiniert 
ist für die Reinigungsbranche. Es 
handelt sich um ein Weichmetall, 
das auf Oberflächen nicht kratzt 
und von Natur aus antimikrobiell 
wirkt“, erklärt Bertsch. Mit einem 
von Rezi patentierten Verfahren 
werden bei der Copper+ Technolo-
gie Kupfer bzw. Kupferverbindun-
gen verflüssigt und mit dem Textil 
flächendeckend und nachhaltig 
verbunden. Durch die ultrafeinen 
Microfasern sowie durch die im 
Tuch freigesetzten Kupfer ionen 
werden die aufgenommenen Kei-
me inaktiviert. Damit sind sowohl 

die Oberflächen als auch die Rei-
nigungstücher hygienisch rein und 
die Gefahr der Infektionsübertra-
gung ist signifikant reduziert. Diese 
Wirkung wurde von unabhängigen 
Labors mehrfach wissenschaftlich 
bestätigt. „Wir haben eine einfa-
che, kostengünstige und ökologi-
sche Alternative für die hygienische 
Reinigung, ideal einsetzbar z.B. in 
der Gastronomie, bei körperna-
hen Dienstleistern, in Praxen, aber 
auch in privaten Haushalten“, so 
Bertsch. „Die Copper+ Reinigungs-

tücher funktionieren gänzlich ohne 
Desinfektionschemie. Ein weiterer 
ökologischer Vorteil liegt darin, 
dass beim Einsatz von Kupfer auf 
bereits recyceltes Material zurück-
gegriffen werden kann.“ Während 
in der ersten Generation der Cop-
per+ Reinigungstücher Schmutz 
und Bakterien im Fokus lagen, 
wurde mit der zweiten Generation 
im Zuge der Covid-19 Pandemie 
der Forschungsschwerpunkt und 
die Wirkungskraft auf Viren ausge-
dehnt.

Nachhaltigkeit spielt seit Jahren 
eine zentrale Rolle in der Pro-
duktentwicklung bei Rezi. „Unser 
Fokus liegt auf der Qualität und 
damit Langlebigkeit sowie der 
Funktionalisierung der Reinigungs-
produkte. Das bedeutet, dass wir 
für die unterschiedlichen Anwen-
dungsbereiche spezielle Produkte 
mit dem Ziel entwickeln, die jewei-
lige Wirkungskraft signifikant zu 
verbessern und damit den Einsatz 
von Reinigungs- und Desinfekti-
onschemie auf ein Minimum zu re-
duzieren.“

Beitrag für die Umwelt

Weitere Innovationsschwerpunkte 
liegen einerseits in der Ausweitung 
der „Copper+ by rezi“-Technologie 
auf andere Einsatzbereiche außer-
halb der Reinigung, wie beispiels-
weise antimikrobielle Schuhein-
legesohlen, andererseits auf der 
Optimierung des Flüssigkeitsma-
nagements bei Reinigungstextili-
en. „Dadurch können wir Wasser 
und Chemie im Reinigungsprozess 
spürbar reduzieren und einen wich-
tigen Beitrag für die Umwelt leis-
ten“, erläutert Bertsch. „Qualitativ 
hochwertige Produkte und laufen-
de Innovation haben einen hohen 
Stellenwert bei uns und sind Garant 
und Treiber für die Vorarlberger 
Wirtschaft. Das sichert unser Un-
ternehmen und unseren Standort.“

Kupferbasierte Copper+ Reinigungsprodukte von Rezi überzeugen durch Qualität und antimikrobielle Wirkung.

INNOVATION MADE IN VORARLBERG. REZI Microfaserprodukte GmbH

Rezi Copper+ Reinigungstücher entfernen nur mit Wasser bis zu 99,99 % der Bakte-
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Neue Ideen für eine

erfolgreiche Zukunft

Präsentiert von der

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)

„Lücken stimulieren die
Kreativität und innovative
Prozesse entstehen durch
Spannungen“, ist sich der
Mathematiker bis heute si-
cher. Indem ein Spannungs-
dreieck zwischen Forschung,
Ausbildung und Anwendung
geschaffen wird, kommt es
zu Synergien und damit zu
Potenzialen für interessante
Neuerungen. So kann eine
ganze Region nach vorne
kommen. Durch die Schaf-
fung von Technologienetzen,
zwischen deren Knoten Span-
nung erzeugt wird, entstand
mithilfe von Buchberger in
der damaligen Problemregion
Hagenberg eines der mittler-
weile bedeutendsten Techno-
logiezentren Österreichs.

Immer noch aktuell
Heute würde der Vortrag von
Univ-Prof. Dr. Buchberger
noch genau so viele Denk-
anstöße liefern wie vor 18
Jahren. Ein spannendes The-
ma, das nicht an Gültigkeit
verloren hat und in diversen

Innovationsnetzwerken im
Land gelebt wird.

Open Innovation
Bei den InnoDays, die im Ok-
tober zum 4. Mal in Vorarl-
berg stattfanden, arbeiten
Schüler(innen) und Studieren-
de drei Tage lang anHerausfor-
derungen von Unternehmen.
In Teams überlegen sie sich Lö-
sungen für Problemstellungen
undentwickelnsodieProdukte
und Services von morgen mit.

Thomas Kohler, Initiator der
InnoDays, arbeitet ebenso an
anderen Formaten, in denen er
die Knotenpunkte Anwendung,
Ausbildung und Forschung zu-
sammenbringt. Mit dem Un-
ternehmen Blum wurden im
Rahmen der InnoSchool und
dem InnoLab Ideen entwickelt,
die das Aufbewahren sowie
Einkaufen von Lebensmitteln
einfacher und nachhaltiger ge-

stalten. Dabei werden sowohl
Kund(inn)en, unternehmensei-
gene Etwickler(innen) als auch
andere Unternehmen in den In-
novationsprozess eingebunden.

Etablierte Netzwerke
Auch Technologie- und The-
mennetzwerke zeigen Lücken
auf und setzen Innovations-
impulse. In Vorarlberg gibt
es zum Beispiel das Digitali-
sierungsnetzwerk v-digital,
die Kreativworkshopreihe
Choch3, die Gründerplatt-
form Startupland Vorarlberg
sowie die Formate Industry
meets Makers und DIH West.

Im Rahmen des Smart-Tex-
tiles-Netzwerks entwickelten
heimische Unternehmen
schonviele neue Produkte und
Anwendungen. Das funktio-
niert in Vorarlberg deshalb so

gut, weil es regional für viele
unterschiedliche Produkte
komplette Wertschöpfungs-
ketten gibt. An allen Punkten
entlang einer Wertschöp-
fungskette kann es Span-
nungen geben und innoviert
werden. Für dasUnternehmen
Wolford Grund genug sich das
hohe Ziel zu setzen, einen
komplett kompostierbaren
BH zu entwerfen. 40-50 Ein-
zelteile werden zur Fertigung
eines Büstenhalters benötigt
und davon können alle inner-
halb eines 30 km Radius rund
um Bregenz bezogen wer-
den. Durch die Kooperation

aller Wertschöpfungspartner
brachte Wolford 2018 die er-
sten biologisch abbaubaren
Produkte der Textilindustrie
auf den Markt.

Spannungen schaffen
Neben diesen Netzwerken
initiieren Forschungsein-
richtungen wie V-Research,
VIVIT, das Textilinstitut oder
die FH Vorarlberg gezielt Ko-
operationen. Entweder durch
Spezialisierung oder Inter-
disziplinarität können sie
Lücken und Lösungen auf-
zeigen, die zu Innovationen
führen.

Bei der 1. innova-
tion(night im Jahr
2003 plädierte
Univ.-Prof. Dr. Bruno
Buchberger für das
aktive Suchen von
Lücken oder gar den
Aufbau von Span-
nungen zur Innova-
tionsgenerierung.

Innovationsnetzwerke
Mit Spannung zum Erfolg

50 x innovation(night

Anlässlich der 50. inno-

vation(night, die am 23. 11. 2021

stattfindet, blicken wir in dieser

8-teiligen Serie auf bisherige

Themen zurück. Seit 2003 wer-

den jährlich drei Abendveran-

staltungen mit hochkarätigen

Referent(inn)en abgehalten. Ziel

ist es, das Thema Innovation

ganzheitlich zu beleuchten,

Denkanstöße zu geben und

Netzwerke aufzubauen.

www.wisto.at/innovationnight

Initiative der PRISMA Unternehmensgruppe,

irtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO),

FH Vorarlberg, Industriellenvereinigung

Vorarlberg und der Vorarlberger Nachrichten.
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„Nach 30 Jahren Pro-
duktentwicklung war
das BH-Projekt mein
anspruchsvollstes und

nur umsetzbar
durch Kooperation mit

den innovativsten Köpfen
in Vorarlberg.“

Andreas Röhrich,

Entwicklungsleiter

Wolford

„Innovationen, die in
Netzwerken entstehen,
wirken weiter und

sind langfristig deutlich
erfolgreicher.“

Thomas Kohler,

Initiator InnoDays,

InnoSchool, InnoLab

Spannende Knoten, verbindende Achsen und kreative Lücken waren bei der 1. Innovation(night vor 18 Jahren das

Erfolgsgeheimnis für Innovationen.


